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ESPRECHUNGEN

Theologie

Bild-Wort-Symbol ın der Theologie. Hrsgf Heil 1M autferstandenen Heilbringer sich ZUr

V, Wilhelm HEINEN. Würzburg: Echter 1969 anschaubaren Erscheinung bringen könne“
308 Lw 24 ,— 50 glücklich InNnan 1St, daß endlich auch

In eıner Zeıt, 1n der Wort und Bild ine dıe zeitgenössische Theologie diese zentrale
bedrohliche Inflation und eine revolutionıe- anthropologische Problematik 1n den Grift
rende Neubewertung zugleich erfahren, 1STt der bekommt,; mehr werden viele ent-

Beitrag der zeitgenössischen Theologie die- täuscht se1n, daß die konkrete außertheolo-
SCT Problematik dringend notwendig. r gische Welr VO den Theologen ıcht ZuUuUr

paragone”“” den Streit zwıschen Wort un! Kenntnis M WITr'|  ° enn die Frage
Bıld haben tausende VO  - Arbeiten 1n der nach Bıld und Wort kann heute iıcht mehr
abendländischen Geistesgeschichte behandelt. behandelt werden, hne daß die zeıtgenÖs-
Auft den Konzilien VO: Nıcaea und sısche Kunst und Kunsttheorie, der Fılm un
TIrient stand die Thematik zentraler Stelle. die Literatur in die Untersuchung mitein-
SO mussen WIr den Vertassern dankbar se1n, bezogen werden. Gerade die Begegnung des
die dıese Frage auch für HNSCIE Zeıt beant- Theologen MI1t der modernen Welr nıcht
wortien suchen. Neben historischen Analysen DUr seıne prinzipiellen, t n
Z.U) Thema Wort un Bıld 1m Alten Testa- abstrakten Diskussionen waäaren für alle
ment (FI Eisıng), 1n der jüdischen Apokalyp- Beteiligten heilsam. Wıe beurteilt die Theo-
tik (J Schreiner), 1mM Neuen Testament logie die surrealistische und kubistische Bild-
(J. Gniılka), 1m Mirtrtelalter Kötting), 1m theorie der dıe Auffassungen des Konstruk-

Jahrhundert Iserlo. und 1mM Jahr- t1V1SMUS un der Pop-Art? Vermag s1ie den
undert Heınen) erhalten WIr grund- Film 1n die Liturgie miteinzubeziehen? Trotz
sätzliche Untersuchungen AUuUS dem Bereich dieser Aussparung der Wirklichkeit sind WIr
der Dogmatık Rahner), der Sakramental- den Bearbeitern des Themas verpflichtet;

enn S1€e haben m1t ıhren Untersuchungentheologıe Kaspar), Liturgie Len-
geling), Moraltheologie Heınen) und So- auch der Kunst un der Literatur Hu Wege
ziologie Weber) Die Notwendigkeit der gewlesen. Schade 57
Fragestellung für dıe seelsorgliche Praxıs
bearbeiten Glazık (Missıon) und Dreıer
(Erwachsenenbildung). Dazu trıtt eiıne auf- Zerbrochene Gottesbilder. Mıt Beıträgen VOo  3

schlußreiche Arbeit ber die Macht der 5Sym- de Kruijf Ü, Freiburg: Herder 1969
165 Kart. 13,80bole bei Paul Tıllich Aid Lengsfeld).

Treftsicher visiert Rahner die CH- Sechs Holländer, Zzume1lst Priester und
Theologiedozenten jJüngeren bıs mittleren Al-wärtıige Kriıse „Wenn die Theologie ‚CHt“

mythologisiert‘, Offenbarung ZUuU ‚Sprach- ters, versuchen, nüchtern un engagıert —-

ereign1s‘ beziehungsweise ‚Wortgeschehen‘ wird, gleıch, realıisıeren, W as heißen könne:
Theologıe als existentiale Hermeneutik des christlich Jlauben in der vielberufenen
Wortes verstanden wird, dann 1St doch wohl säkularısierten Welrt S1e gehen das (jottes-
eın tiefes Mißverständnis 1n der Theologıe problem-heute VO  } verschiedenen Seiten

Werk, das daran verzweifelt, daß ‚das Der ‚Ott der jüdisch-christlichen Offenbarung
Wort des Lebens‘ miıt Händen betastet un lasse seıne Eıgenart gerade in der Krise, die
geschaut werden könne, daß das vollendete eım Volk und eim einzelnen (Isaıas, Job)

2351


